
Bildung in Deutschland 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein indikatorengestützter Bericht mit einer Analyse  
zur kulturellen Bildung im Lebenslauf 

 
 
 
 
 
Präsentation der Hauptergebnisse zur Allgemeinbildenden Schule unter 
Berücksichtigung des Schwerpunktthemas im Rahmen der Fachtagung 
am 27. Juni 2012 in Berlin 



Ergänzende Themen 

• Schulstrukturentwicklungen 

• Bildungsbeteiligung 

• Bildungszeit 

• Ganztagsbetreuung 

• Personalbedarf  

• Kulturelle/musisch-ästhetische Bildung in der Schule 

 

 



  



Verdopplung der Integrationsquote von Schülerinnen und Schülern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf im letzten Jahrzehnt – dennoch in 
den meisten Ländern kein Rückgang des Anteils der Förderschüler 
 





Ausländische Schüler besuchen durchschnittlich länger die 
Schule und erreichen dennoch niedrigere Schulabschlüsse als 
deutsche – Keine Verringerung der Bildungsbenachteiligung 
ausländischer Schüler erkennbar 





Etwa die Hälfte der Eltern unterstützen ihre Kinder beim 
schulischen Lernen noch in den höheren Klassen der 
Sekundarstufe I häufig bis sehr häufig  







Inzwischen  
sind die Hälfte 
aller Schulen  
Ganztags- 
schulen;  
das Angebot  
wird von  
einem Viertel  
der Schüler  
genutzt;  
 
Ganztags- 
schulen  
überwiegend  
in der offenen  
Form – große  
Unterschiede  
nach Ländern  
und Schularten 
 













Die Hälfte der Lehrkräfte sind über 50 Jahre alt –  
Im letzten Jahrzehnt überstieg die Zahl der neu eingestellten 
Bewerber in den Schuldienst die Absolventen des 
Vorbereitungsdienstes um 15%  



• Öffnung der Bildungswege und Flexibilisierung der Bildungsverläufe 
unterstützt die Verwirklichung steigender Bildungsnachfrage  
 

• Gegenläufige Tendenzen der Zeitnutzung im Schulwesen   
 

• Weiterer Ausbau der Ganztagsschule in gebundener Form 
wünschenswert  
 

• Verringerung der Bildungsbenachteiligung von Migranten weiterhin 
eine vordringliche Aufgabe   
 

• Qualifizierter fächerspezifischer Personalersatz  
ein drängendes Problem 
 

Folgerungen für die Allgemeinbildende  
Schule und non-formale Lernwelten im  
Schulalter 



Bildungsberichterstattung 2012  
Kulturelle/musisch-ästhetische Bildung im Lebenslauf 
 
 
 

 
 
 



Großes Spektrum an kulturellen Aktivitäten bei  
den 9- bis 24-Jährigen – die aktivste Phase in der Kindheit 



Große Dominanz der non-formalen und  
informellen Kontexte – insbesondere bei den  
musikalischen und bildend-künstlerischen Aktivitäten 



 



Künstlerische Fächer in den Lehrplänen bis  
zum Ende der Sekundarstufe I verankert – in der  
Sekundarstufe II nur noch am Gymnasium, nicht an  
beruflichen Schulen, die zu einem allgemeinbildenden  
Schulabschluss führen  









Anteil der Lehrkräfte mit einer Lehrbefähigung in den Fächern Bildende Kunst und Musik  
an allen Lehrkräften der entsprechenden Schulart 2010 

Ausgebildetes Personal nicht ausreichend, um den  
Fachunterricht in den künstlerischen Fächern allein  
zu übernehmen 





• Die Unterrichtsbedingungen für die musisch-ästhetischen Fächer 
unterscheiden sich stark nach Schulart. Die Ausstattungsunterschiede 
tragen zu sozial unterschiedlichen Gelegenheitsstrukturen für 
kulturelle/musisch-ästhetische Bildung bei.  

• Ganztagsschulen und Kooperationen mit kulturellen Einrichtungen tragen 
zur Ausweitung der kulturellen Bildung an Schulen bei.  

• Die Bestrebungen, Fachkompetenz aus dem kulturellen Bereich für die 
Schulen zu nutzen, verweisen nicht nur auf einen entsprechenden 
Bedarf. Sie kennzeichnen zugleich einen sinnvollen Weg, zusätzliches 
pädagogisches Personal für die kulturelle/musisch-ästhetische Bildung 
der Kinder und Jugendlichen in Bildungseinrichtungen zu gewinnen.  
 

Folgerungen 



Kontakt 

 
Prof. Dr. Horst Weishaupt 
 
Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) 
Arbeitseinheit Steuerung und Finanzierung des Bildungswesens 
Schloßstr. 29, 60486 Frankfurt am Main 
 
weishaupt@dipf.de 
 

mailto:weishaupt@dipf.de
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